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Amtliches.
Die

Eenlrsl-Strlle für die Landwirthschaft
an

sämmttiche landwirthschastl. Bezirks-Vereine.
Nachdem die Verfügung des K. Mini¬

steriums des Jnuern vom 17. d. M. betr.
die diebjährige am Dienstag den 29. Sept.
stattfindenve Feier des landwirthschaftlichen
Festes in Cannstatt im Staatsanzeiger vom
22. Juli d. I . Nr. l68 veröffentlicht wor¬
den, haben wir zu weiterer Erläuterung
der K§. 4 und 5 betreffend die Transport¬
freiheit der konkurrirenden Zuchtlhiere am
den Eisenbahnen den landwirthschaftl. Be¬
zirks-Vereinen folgendes noch besonders zur
Beachtung zu empfehlen.

Die Transportfreiheit wird gewährt,
um die Belheiligung an der Preisbewer¬
bung auch entfernteren Landesgegenden zu
erleichtern. Sie tritt beim Rindvieh dann
ein , wenn die Entfernung des Wohnsitzes
des Bewerbers von Cannstatt mehr als 6
geographischeStunden beträgt. Auch wird
sie an die weitere Bedingung geknüpft, daß
das betreffende Thier bei dem unmiiteldar
vorhergehenden Bezirksfest einen I. oder
2. Preis erhalten habe, oder wenn ein
Fest nickt statt fand, nach dem Zeugniß
der zuständigen Schaukonimisston doch eines
solchen Preises würdig gewesen wäre. Da¬
neben wird auch den Begleitern der Thiere
(bei einem Zuchtstier uöthigenfalls2 , bei
einer Kuh oder Kalb.l 1 Führer) freie
Fahrt gewährt. Zuchtstiere werden übri¬
gens nur mit Nasenringen  zugelas¬
sen. Als Entschädigung für die Kosten des
Aufenthalts in Cannstatt werden(bei dessen
durchweg anzunehmender3 tägiger Dauer)
mit 1 Zuchlstier7 fl. 30 kr. , mit 1 Kuh
oder Kalbe! 5 fl. zugesichert, welche Ver¬
gütung auch in dem Fall gewährt wird,
wenn der Bewerber einen Preis für das
betreffende Thier erlangt hat.

Lei dem Transport dieser Thiere ist
angenommen, dass sie am Abend vor der
Viehschan, also am 27. September in
Cannstatt eintresfen, so daß stch die Thiere
bis znm Vorfahren vor das Preisgericht
am 28. September von der Reise wieder
ganz erholt haben können.

Der Rücktransport mit der Eisenbahn
auf Staatskosten findet am Morgen nach
dem landwirthschaftlichen Fest am 30. Sept.statt.

Diejenigen Viehbesitzer, welche auf ko¬
stenfreien Transport mittelst der Eisenbahn
Ansprüche machen wollen, haben sich spä¬
testens bis znm 10. September unter Be¬
zeichnung des Thiers , womit um einen
Preis konknrrirt werden will und mit An¬
gabe des Rind-Viehstamms, zu dem es ge¬
hört , bei der Ceniralstelle zu melde» und
ein Zeugniß des Vorstands des landwirth¬
schaftlichen Vereins über die oben verlangte
Preiswürdigkeit des betreffenden Thiers,
sowie darüber einzusenden, daß dasselbe den
in der Ministerial-V.rfügung vom 17. Juli
d. I . festgesezten Bedingungen entspricht.

Der Centralstelle bleibt übrigens Vor¬
behalten, unter den angcmeldeten Thieren
je nach Umständen eine angemessene Aus¬
wahl zu treffen, wobei von ihr insbeson¬
dere darauf das Absehen gerichtet werden
wird, daß die fragliche Transport Vergün¬
stigung für die Besitzer aus entfernteren
Bezirken und für Viehfchläge gewährt werde,
die bisher weniger als andere konkurrirende
Bezirke und Viehschläge in Cannstatt ver¬
treten gewesen sind.

Was die Bestimmung der Sammelplätze
für das fragliche aus der Eisenbahn zu
verladende Vieh betrifft, so kann solche
erst getroffen werden, wenn bei der Cen-
tralstelle die Anmeldungen eingekommen
sind. Hierbei wird nach Möglichkeit Rück¬
sicht darauf genommen werden, daß die
Viehbesitzer mit ihrem Vieh nicht zu weit
bis zur Eisenbahnstation zu fahren haben.
Ebenso wird über die Zeit der Abfahrt
von diesen Stationen und über die Zeit
der Rückfahrt von Cannstatt den bei uns
angeineldeten Bewerbern durch Vermittlung
der Vereine später nähere Mittheilung zu
gehen.

Auch für die Eber- und Mutterschwcine
ist behufs Vermehrung der Conkurrenz um
die Preise in der Schweinezuchtgenehmigt
daß die Preisbeiverber, welche von Cann¬
statt mehr als 3 geographischeStunden
entfernt wohnen und mit ihren Thieren
bei der letzten Preisvertheilung des land-
wirtbschaftlichen Bezirks-Vereins einen 1.
oder 2. Preis für Eber oder Mutterschivcine
erlangt haben, beziehungsweise eines sol¬
chen würdig befunden worden wären, eine
Transport-Vergütung von 36 kr. für jede
weitere Stunde  der Entfernung von
Cannstatt, sowie von 1 fl. 12 kr. für die
Kosten des Aufenthalts in Cannstatt erhal¬ten.

Wer auf diesen Kostenersay Anspruch
machen will , hat sich spätestens dis zum
20. Septemberd. I . bei der Centralstelle
anzumelden und ein Zeugniß des Vorstands
des landwirthschastlichenBezirksvereins über
die Preismürdigkeit des betreffenden Thiers,
sowie eine Urkunde der Gemeindebehörde
über die Entfernung des Wohnorts des
Preisbewerbers von Cannstatt mit vorzule»
gen.

Die Bestimmung in §. 7 des Pro¬
gramms ist — da fernd ein Fest nicht ab-
gehalren wurde, so zu verstehen, daß auch
diejenigen Viehbesitzer, welche im Jahre
1872 Preise erhielten, in diesem Jahre
wieder um Preise konkurriren können.

Wir ersuchen nun die Vereine für wei¬
tere Bekanntmachung gegenwärtiger Pub¬
likation, sowie der mehrerwäünten Ministe-
rial-Verfügnng vom 17. Juli d. I . an
die Viehhalter seines Bezirks thunlichst zu
sorgen und Lusttragenden zum Besuch des
Festes nach Kräften behülslich zu sein.
- Stuttgart,  den 21. Jnli 1874.

Oppel.
Revier Calmbach.

Holzbeifichraccord.
Donnerstag den 30. d. M. Vormitt. 9 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei dahier die
Beifuhr von 1159 Um. tannene Scheiter
und Prügel aus den Abtheilungen Säg¬
berg und Reihenbrand-Ebene auf die-Lahn¬
höfe Höfen und Rothenbach  ver-
akkordirt.

Calmbach,  25 . Juli 1874.
K. Revieramt.

I g e l s l o ch.
Gläubiger Aufruf.

Ansprüche an den Nachlaß des kürzlich
gestorbenen Jakob Nentschler  gew. Bau¬
ern von Jgelsloch  Witlwers , sind, wenn
solche bei der Verlassenschattstheilung be¬
rücksichtigt werden sollen binnen 15 Tagen
dem Waisengericht Jgelsloch anzuzeigen.

Den 25/Juli 1874.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Fehleis en.
Revier Herrenalb.

WiederholterVerkanseines
Ge. lindes auf den Abbruch.

Zu Folge Nachgelwts wirs das Ge¬
bäude Nr. 82 in der Schötllesmühle
am Donnerstag den 30. Juli Vormitt. 9 Uhr
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an Ort und Stelle wiederholt im
Aufstreich verkauft.

K. Revieramt.

Straßenbauinspection Calw.
Oderamts Reuenbürg und Nagold.

Accord
über die Peleruug von Kilo¬
meter- L Hectometerfleinen.
An die E n z t h a l st r a ß e und oie E t t-
lingen - Gernsbacher  Slraße wer¬
den erforderlich

a . für die Enzthalstraße von der Lan¬
desgrenze bei Birkenfeld bis zum Poppe l-
soe

37 Kilometer - nnd
339 Hektometersteine

im Uebcr chlagsbetrag von 388 fl. 21 kr. und
d . für die Ettlingen -Gernsbacher Slraße

9 Kilometer - und
92 Hektometcrsteiiie

im Ueberschlagsbetrag von 100 fl. 12 kr.
Diese Steuie zu liefern und zu verie-

zen werden für die Enzthalstraße  nächsten
Donnerstag , 30 . I. M . Nachmittags 4 Uhr
auf dem Rathhause in Wildbad und
für die Ettlingen - Gernsbacker  Straße
nächsten Freilag , 31 . d. M . Nachmilt . 1 Uhr
auf dem Rathhaus in Herren alb
veraccordirt , wozu tüchtige Steinhauer ein¬
geladen werden mit dem Bemerke» , daß
solche welche der Inspektion nickt bereits
als tüchtig bekannt sind, sich mit amtlichen
Zeugnissen über Tüchtigkeit auszuweisen
haben.

Hirsau  den 26 . Juli 1874.
K. Straßenban -Jnspectivn.

Feldwe g._
Vaihingen  a . d. Enz.

Lieferung von Lremchosi.
Der hiesigen Stadtpflege sind für

1874/75
33 Um . buchenes Brennholz

nöthig , welches in gesunden und starken
Scheitern in nächster Zeit geliefert werden soll.

Offerte zur Lieferung dieses Holzbedarfs
(frei vors Rathhaus ) in bester Qualität,
sind mit Angabe des Preises und der Lie¬
ferungszeit mit der Aufschrift

„Brennhoizlieserung für die Stadt
Vaihingen a. d. E . belr ."

bis Samstag , den 1. August d. Z.
schriftlich u. verschlossenhierher einznreichen.

Stadtschultheißenamt.
Holm.

Bekanntmachung?
Die Betriebs -Einrichtung der obern

Größrlthal-Siigmuhle wird am
Freitag den 31 . d. M . Vormitt . II Uhr
am Platze selbst öffentlich zu Eigen!hum
versteigert.

Pforzheim,  den 22 . Juli 1874.
Gemeinderath.

Schmidt.

Dittännlnmchung.
Die Entfernung Leo Finkrnstein ' schen

Wehrs bctr.
Nach einem Beschluß des Gemeinderaths

soll mit dem 6. August d. I . beginnend
das sog. Finkenstein 'sche Wehr herausge-
nommev. werden.

Wir beabsichtigen diese Arbeit im Accord
zu vergeben und ersuchen lusttrageiide Ue-

i bernehmer ihre Angebote bis längstens
Dienstag den 28 . d. M.

versiegelt , portofrei  und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen hei unterzeich
neler Stelle abzugebe ». Ebendaselbst kann
täglich von den Ueberiiahmsbedinguiigeii
Einsicht genommen werden.

Ptorzhcim  den 21 . Juli 1874.
Sladtbauamt.

S chm i d l e.
Dennach.

Schrrinermcistrr welche einen Lehrling
einstellen wolle», werde » ersucht, Unterzeich¬
netem hievon Nachricht zu gebe».

Den 22 . Juli 1874.
Schnltheißeiiaml.

Merkte.

Privatimchrichtkn.
E a l m v a ch.

Circa 60 Sack Spreurr hat zu verkau¬
fen um billigen Preis

G . Schuh.
Calmbach.

Eine Partie Bierfiißchen -Dauben und
Bodeiistücke sucht zu kaust n

Blcßing z. Sonne.
Nächsten Donnerstag den 30.

ds . Mts . Morgens 8 Uhr brin¬
gen wir wieder einen Transport

Vieh
nach Birkenfetd in Adler.

Gebrüder Kahn.
Verlaufenes Rind.

Seit 11 Tagen dal sich ein
zweijähriges Rind , rothsckeckig

mit weißer Stirne verlaufen und die Rich¬
tung in die Staalswaldungen Schwann,
Kälbling genommen , wo es bei der lezten
Streife noch gesehen wurde . Wer mir zur
Wiedererlangung desselben sichere Auskunft
zu geben vermag , erhält 10 Mark Be¬
lohnung.

Bieselsberg  den 24 . Juli 1874.
Joh . Georg Lörcher.

Die kaizerl . unä künixl.

Ilvs- ' ' -kalrrik
von Ksdr. LtoÛ erkl

in OckÄlLI . überxab äen Verkauf
ilirer vorrüglieben Fabrikate

in Aieueudürx
Ilerru st'oixl. 'UTTTslSlS ».

omS

G r u n b a 4.
LNkH fl sind bei der SlistungS-
vUv vllU pflege gegen Sicherheit
auszuleihen.

Stiftungspfleger Rothfuß.
1 ff werden ausgeliehen. Wo sagt

die Redaktion.

Neuenbürg.
Guten Ernte - Wcin , Mischling pr . Jmi

2 fl. empfiehlt
W . Kagmahrr , z. deutschen Kaiser.

G r n n b a ch.
Ich verkaufe eine

Mosttrotte
noch in sehr gutem Znüande , mit eiserner Spin¬
del, sehr schönem steinernen Mahltrog und
Mahlstein , auch ca. 40 gemachte Schleif«
tröge.

_ Hirschwirth Kloz.
Neuenbürg.

tsisschästs-Lmpsthluvg.
Dem verehrlichen

hiesigen und auswär¬
tigen Publikum mache
ich die ergebenste An¬

zeige, daß ich vom 28 . d. M . an mein
elternliches Geschäft beirei ! en werde , daher
ich mich bestens emvfehle.

Karl Malwshrimrr,
Bäcker.

Arnbach.
ff Pflegschaftsgeld leiht gegen ge-

sezliche Sicherheit aus
Wilhelm Wolfinger.

Das verbundene Kopf L Ziffrrrechnen
von Fr . G u k h I . Theil , 14.
Auslage , nebst Auslösungen,

dto . II Tbl . das angewandte Rechnen
16 . Auflage,

bei äak »leed,

Ab îehbildkr
in neuer Wahl bei Jak. Merh.

Plakate
mit Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station Neuenbürg  in

großen Ziffern,
für Gasthäuser , Comptoire , Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format , bei

GeschiiftseröfflmngL Eiiisifchlsing
Hiermil mache emem verehilichen Publikum die ergebenste Anzestie , daß ich in

ksvkLllkiM 0Lr1-̂ r1tzäri(ck8tra8L6 52

errichtet habe . Tüchtige Erfahrung in dieser Lranebe machen es mir möglich bei auf¬
fallend billigen Preisen stels gute Waa en zu führen , und ist mein Princip reelle
4 billige Bedienung . Mein Lager ist stets auf das Neueste assortirt.

Zn gütigem Besuch ladet ergebenst ein
8 . UokviiIrerK.
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Kionik.
Deutschland.

Das kgl.  Konsistorium in Kö¬
nigsberg hat, um die Bedeutung des
Gesezes vom 9. März über die Zivil¬
ehe  dem noch vielfach unklaren und ge¬
radezu unwissenden Volke klar zu machen,
an die Mitglieder der evana. Gemeinde»
der Provinz Preuße» eine Ansprache ge¬
richtet, welche folgendermaßen schließt: Der
Staat hat in jenem Geseze nichts weiter
verlangt, als wozu er ein Recht hat, daß
nämlich die Brautleute vor seinen Beamten
die Erklärung abgrben. sich ebel'ch verbin¬
den zu wollen, damit die Ehe von ihm
als eine rechtlich giliige anerkannt werde,
was für das Vermögensrecht, das Fami¬
lien- und Erbrecht von höchster Wichtigkeit
ist. Daneben verbleibt der K rche unverän¬
dert das Recht und die Pflicht, den gött¬
lichen Segen sür die Brautleute zu erfle¬
hen, ihnen ihre Pflichten als christliche
Eheleute vorzuhalten und als vor Gottes
Angesicht das Gelöbniß unveränderlicher
Treue abzunehmen, bis der Tod sie scheide.
Der Zwang, sich trauen zu lassen, oder
die Kinder zur Taufe zu bringen, hat mit
dem neuen Gesez ausgehört. Aber das
Beste kann nie der Zwang bewirken, und
schon bisher haben alle lebendige» Glieder
der Kirche nicht um des Zwangs willen,
sondern aus eigenem freien Antrieb den
Segen der Kirche gesucht. Das werden sie
auch ferner thun , und so fehlt es auch
bei der neuen Einrichtung nicht an Grund
und Antrieb, sich an dieK rche zu wenden,
im Bewußtsein der Freiheit, aber auch des
Bedürfnisses, den ganzen christlichen Haus¬
stand durch Gebet und göttlichen Segen
weihen zu lassen.

Das Berliner  Tagbl . berichtet:
Am 15. ds. war ein Brief mit der Adresse
„An Herrn Fürst v. Bismark, im Knr-
garlen in Kissingen" hier zur Post gegeben
worden. Der Inhalt des Briefes ist, mög¬
licher Weise absichtlich, konfus und fordert
von dem „Herrn Fürsten" Aushebung der
Kirchengcseze, Freilassung der Bischöfe,
Oeffnung der geschloffenen Kirchen:c., wi¬
drigenfalls' mit einer Wiederholung des
Kullmann'schen Attentats gedroht und an-
gedeutel wird, daß eine Anzahl Berschwo
rcner es sich zur Aufgabe gemacht habe,
den Fürsten zum Nachgeben zu veranlaßen
oder zu tödten. Unterzeichnet ist dieser
Brief mit dem Namen: Krußbaum,
Böttchergesell.

Die Murgthalbahn hat ihre Aktionäre
mit einer 5procentigen Auslösung der
Eonpons in eine freudige Stimmung ver
setzt, und da, ungeachtet ziemlicher Flau¬
heit im Holzhandel, immer noch eine Masse
Hölzer die mit der Kinzigthalbahn aus
dem Schwarzwalde, Höbgau :c. kommen,
zum Mnrgthal herein auf der Bahn in die
Sägmühlen zum Vcrsüaen gebracht wird,
so auch sür das nächste Jahr wieder ein
Sproz. Coupon mit ziemlicher Gewißheii
vorauszusehen. (Karlsr. Ztg.)

Karlsruhe,  25 . Juli . sTclZ Die
Einführung der Reichsmarkrechnnng ans
1875 wurde heute amtlich verkündigt, der
Umrechnungsfuß ist 7 fl. für 12 Mark,
Smguldenstück gleich 171 Pfennige. (S .M.)

Württemberg.
Stuttgart,  23 . Juli . Wir erhal¬

ten soeben die Nachricht, daß Herr Fr.
Kaufmann von Denkendem, unter tum
Namen „Der Deukendorfer Liederkranz"
allgemein bekannt und geschätzt, gestern
Mittag von einem Schlggansall geiroffen
wurde und bald darauf verschieb.

Der Deutsche Krieg crverein
Stuttgart  macht Folgendes bekannt:
Die Mitglieder weiden darauf am'iucrksam
gemacht, daß gegenwärtig dieJnvalidirungs-
verhältnisse lei den B<zirksfomma»do's den
neuesten gesetzlichen Bestimmungen entspre¬
chend geordnet werden. — Aut Civilver-
sorguugsscheinehaben diejenige» Unleroi'fi-
ziere Anspruch, welche vom 22. April 1874
ab bei guter Führung eine zwölfjährige
aktive Militairdicnstzcik absolvirt haben.
— Invaliden aus dem Kriege 1870/71,
welche ihrer Gebrechen wegen nicht un'äbig
sind, im Civildieust verwendet zu werden,
können eine Entschädigung für den Civil-
versorgnngschein durch monatliche Erhöhung
ves Jnvalidcngchalts erhallen, wenn sic
auf den Civilversorgungsschein verzichten.
— Diejenigen Mitglieder, welche durch
diese Bestimmungen betroffen sind, haben
in ihrem eigenen Interesse ohne V-.rzng
bei ihrem Bezirksseldwebel sich anzumelden.

Do es nicht selten vorkommt, daß Hunde
ohne vorherige Bezahlung des Transport
Preises seitens der Reisenden in den Per¬
sonenwagen mitgesührt werden, so macht
die k. Eiscnbahn-Dir. mit Bezugnahme aui
die KZ 22 und 4l des Betriebsreglements
für die Eisenbahnen DeutschiandS und un
ter Hinweisung auf die hiezu für die württ.
Siaatsbahneu erlassenen Spezi'albestim-
miiiigen, giltig vom ersten Juni d. I . an,
darauf aufmerksam, daß das Fahrpcrsonal
angewiesen ist, solchenfalls den doppelten
Taxbetrag in Gemäßheit der Vorschrift zu
K 14 Ziff. 5 der erwähnten Spezialbestim
muugen nachzuerhebcn. (St .-A.)

Friedrichshafen,  22 . Juli . Fol¬
gende Episode  ans dem hiesigen Bade
leben  wird vom „Seeblait" mitgetheilt.
Musensöhne des Polytechnikums Zürch,
geb. Norddeutsche, begegneten am Dienstag
Vormittag ans dem Ncustadt-Corso einem
Herrn mit einem kleinen Bologneser Hünd¬
chen und ersuchte» ihn um ges. Auskunft, wo
man in der Nähe ein gutes Glas Bier
trinke. Mit größter Freundlichkeit geleitet
derselbe die Fragenden einige Schritte und
zeigt ihnen dann di; Gartcnrestauration
von Kescnhcimcr, wo, wie er schon ver
nomnicn, man un gutes Glas Bier finde;
iclbst sei er zwar noch nicht dort gewesen.
Verbindlichst dankend, betreten die Herren
stuckiom den Garten. — Wer aber war
ihr scuindlicher Führer? Kein Anderer
als S e. Maje st üt König Karl
von Württemberg!  Wie erstaun!
und erireut zugleich die Herren waren,
als sie zufällig durch einen Lakai erfuhren,
daß ein König ihnen den Weg zu so gu¬
tem Stoff gczeiat, läßt sich denken, auch
werden sie denselben in der Freude ihres
Herzens kaum zu theuer gesunden haben.

(N. T.)
WiIdbad.  Die seit dem Eisenbahn-

bau schwebende Schlachthausfrage
hat mm ihre Erledigung gefunden; nach

Beschluß des Gemeinderaihs soll das hart
am Fußweg zum Bahnhof gelegene Schlacht- -
Haus entfernt werden und dagegen aus ei¬
ner der Gemeinde gehörigen Wiesenparzells
mit Brunne», unweit der Papierfabrik,
ein neues, den Bedürfnissen entsprechendes
Schlachthaus errichtet werben.

Ellwangen,  22 . Als der um */s2
Per abgehende Zug Nr. 115 gegen das
erste Bahnwärterhäuschen, Jaxtzellzu, an-
fuhr , lief das zweijährige Knäblein des
dort stationirten Bahnwärters Schneider
auf das Geleise herein und w rde , unter
den Augen des Vaters, von der Maschine
erfaßt und zermalmt.

Kirchheim  u/T , 23. Juli . In dem
benachbarten Notzingen hat gestern der dor
tige Ochsenmirth Schmied, aus geringer
Veranlassung in Folge eines Wortwechsels
vom Jäbzorn erfaßt seiner Frau  mit
einer Haue den Kopf gespalten.
Die unglückliche Frau starb kurz nach der
Thal , der Ehemann würbe on das K.
Oberamtsgcricht abgelieftrt.

SerSheim,  O/A . Vaihingen. 27.
Juli . Gestern Mittags 2 Uhr brach Feuer
aus. 3 Wohnhäuser abgebrannt. Ent-
stehungsursache unbekannt.

Ausland.
Paris,  23 . Juli Die „grüße

Schlackt"  welche mit so großer Span¬
nung erwartet war . wurde beute in der
Versailler Versammlung geliefert. Wieder
mit viel Lärm um nichts. Der Ausgang
war ein ganz negativer: Verwertung des
Antrages Pcrier, welcher die Republik zu
vroklamiren bezweckte; Verwerfung der
Dringlichkeit des Antrages Malleville, der
die Auflösung der Nationalversammlung
verlangte. Es ist nun eigentlich alles beim
Alten geblieben.

Der Krieg zwischen der republikanischen
Negierung in Spanien und den Carlisten
gestaltet sich zu einem wahrhaften Vernveif-
lniigSkampf, dessen Ende noch gar nicht er¬
messen werden kann. Auf beiden Seiten
gleiche Erbitterung, gleiche Verwendung
aller zu Gebote stehenden Mittel allein für
den Krieg, so daß mit Abschluß des Krie¬
ges das Land, aller seiner Nesourcen be¬
raubt, Jahrzehnte gebrauchen wird , um
sich von seinen gegenwärtigen Kämpfen
zu erboten.

Miszellen.
Nur einmal aufgktrclen!
(Novelle»on G. ». Seyfried .)

(Schluß .)
—„Der Seltenheit wegen, womit mich

die Freude heimfticht, möchte ich es wohl,"
sagte sic; „aber die Kinder?"

Wir nehmen ne mit , rief er; kommen
Sie nur, beste Frau Nenlo' ! Zögern Sie
nicht lange und fragen Sie mich nicht. Ich
möchte Ihnen so gerne eine kleine Ileber-
raschung bereiten!"

„Ei ci, was haben sie nur vor? Ge¬
wiß irgend eine ganz außergewöhnlich?
Sache, die mich erschrecken würde, wenn
mir ein Anderer sie vorfchlüge! Aber Ihnen
vertraue ich. Sie meinen es ja immer gM
mit mir , und darum folge ich Ihnen.



3l4

Kommt , Kinderchen ! heute Abend dürft ihr
in einer Kutsche fahren !"

Das war ein Jubel und eine Freude,
als sünf Minuten ipäler der Fiaker mit
den fünf glücklichen Menschen davourollte.
Frau Neuhof war in solch gespannter Er¬
wartung , dag sie kaum reveu konnte , und
Heinrich Kräh war cbcnialls ganz still ent¬
zückt. Aber die Sängerin g r̂ielh in Ver¬
legenheit und Auiregung , als der Wagen
vor dem Hause des Barons hielt , und
Kräh sie hinein und die Treppe hinan
führte nach dem wohlbekannten Schlafzim
mer ihres Vaters . „ Kräh , Freuno , das
war nicht schön von Ihnen !" flüsterte sie
bebend ; „Sie haben mich zum Besten ge¬
habt ?" Er drückte ihr beruhigend die Hand
und öffnete die Thüre . Sie iah sich unter
Bekannten . Der Komponist zog die Vor
hänge des Beltes auseinander ; das Licht
war zwar so gedämpft , daß sie kaum die
Gestalt in dem Bette sehen konnte , aber
die Stimme war unverkennbar , welche ihr
nun enlgegenrief:

„Mein Kind ! Meine Caroline ! Kannst
Du mir vergeben , daß ich Dir nicht ver¬
zeihen wollte ? Komm in meine Arme und
in mein Haus , das Du niemals wieder
verlassen sollst ! O meine liebe, gute Toch-
ter , wie sehr habe ich mich oft nach Dir
gesehnt !"

Caroline antwortete nur durch Thränen
und Küsse , und eine lange , lange Umar¬
mung ; Kräh konnte es vor tiefer Bewe¬
gung nicht länger mit anfehen , und eilte
hinaus , um die Kinder hereinzuholen.

Von diesem Augenblicke an kannten
Caroline und ihre Kinder keine Noch mehr;
sie übersiedelten in das Haus des Barons
Silberstein . Frau Neuhof genas allmählig
wieder an Leib und Geist , seit der furcht¬
bare Druck der Nahrungssorgen von ihrem
Gemüth genommen war , aber die Erinne¬
rung an ihr erstes und letztes Arutrin
auf der Bühne üble auf ihr ganzes künf¬
tiges Leben einen tiefen , geistigen Eindruck,
wie mancher arme oder unglückliche oder
in seinen Erwartungen und Träumen ge¬
täuschte Künstler bezeugen kann , den sie
freigiebig unterstützte . Auf ihre Fürbitte
nahm der Baron Sicherstem den unglück¬
lichen , verwahrlosten Heinrich Kräh in 's
Haus und ließ ihm nachträglich noch eine
Erziehung geben , welche ihm eine anstän¬
digere und angemessenere Laufbahn eröff-
nete ; er blieb der Hausgenosse Carolinens,
und genießt noch täglich die stille Freude
sie singen zu hören.

Die Dankbarkeit des alten Barons er¬
streckte sich auch auf Roffelli und Müller.
Dem ersteren lieh er eine größere Geld¬
summe zum bessern Betrieb seines The¬
aters , wird aber in seinem Lebe« weder
Zinsen noch Kapital mehr zu sehen bekom¬
men . Dem Tondichter kaufte er eine Leib¬
rente , um ihn für spätere Zeiten vor Man¬
gel sicher zu stellen. Der arme Ludwig
Aniadäus mußte noch manches Herbe er¬
fahren . Nachdem ihn das wankelmüthige
Publikum einige Jahre gehätschelt hatte,
schenkte es seine Gunst einem Andern und
wollte finden , daß MüUer 's Genie nnr
Humbug gewesen seie. Vergebens strebte

der entthronte Genius sich durch einige ge¬
waltsame Anstrengungen das verlorene Ter¬
rain wieder zu gewinnen ; da gab er end
lich nach , schor sich Barl und Haar , klei¬
dete sich philisterhaft anständig und ward
ein achtbarer , gefetzter, aber etwas miian-
thropiicher , vielbeschäftigter Musiklehrer.
Zuweilen bringt er einen Abend bei feiner
Freundin , Madame Neuhos , zu , aber we¬
der sie noch Kräh dürfen alsdann die min¬
deste Anspielung auf seine erste und letzte
Oper „Johanna d'Arc " fallen taffen, welche
nur zweimal über die erhabenen Bretter
einer Bühne gegangen ist , und nur ein
einziges Mal Succeß gehabt hat , — bei
dem ersten und einzigen Auftreten der ge¬
feierten und dann verschollenen Clara
Preis ! —

DaS vom 11 . Maidalirte „ Betriebs-
Reglement für die Eisenbahnen
Deutschlands " enthält 70 Paragraphen
und kam seit 1. Juli d. I . für die
Beförderung von Personen , Reisegepäck
Leichen, Fahrzeugen und Thieren , desglei¬
chen für Güter »m Lokal- unv Verband¬
verkehr, sowie im Verkehr von Bahn zu
Bahn i» Anwendung . Spezialbestimmun¬
gen einzelner Eisenbahnverivalluuge » oder
Eisenbahnverbände haben neben diesem
Reglement nur Geltung , wenn sie in die
bezüglichen Tarife ausgenommen sind, Mit
den Festsetzungen dieses Reglements nicht
im Widerspruch stehen, dieselben vielmehr
nur ergänzen , oder wenn sie dem Publi¬
kum günstigere Bedingungen gewähre ».
Aus dem umfangreichen Reglement heuen
wir Folgendes hervor : Diejenigen , welche
bis 5 Minuten vor Abgang des Zuges
noch kein Billet gelöst habe », können auf
Verabfolgung eines solchen keinen Anspruch
machen . Das zu entrichtende Fahrgeld ist
abgezählt bereit zu halten . Einzelne be¬
stimmte Plätze können im Voraus nicht
belegt werden . Allein reisende Damen
sollen auf Verlangen möglichst nur mit
Damen in ein Coupe zusammengesetzt wer¬
den. In jedem Zuge muß sich wenigstens
je ein Damencoupe für die Reisende » der
2 . und 3 . Wagenklasse befinden . Bei den
nach amerikanischem System gebauten Wa¬
gen findet die letzlere Bestimmung nur mit
den durch dieses System gebotenen Modi¬
fikationen Anwendung . Auf Verlangen
auch nur Eines Reisenden müssen die Fen¬
ster aus der Windseite geschlossen werden.
Die Mitnahme des Gepäckes, welches nicht
spätestens 15 Minuten vor Abgang des
Zuges , unter Vorzeigung des Fatirbillets
in die Gepäckexpedition eingeliefert ist, kann
nicht beansprucht werden . Ueber die Haft¬
pflicht der Eisenbahnen für Reisegepäck be¬
stimmt Z. 29 u . A. die Befolgung nach¬
stehender Grundsätze : Ist von deu Reisenden
kein höherer Weich angegeben , so wird im
Falle des Verlustes oder der Beschädigung
der wirklich erlittene Schaven vergütet;
dieser kann jedoch in einem höheren Be¬
trage als mit 12 Mark für jedes Kilo¬
gramm , nach Abzug des Gewichts des un¬
versehrten Inhalts des bios beschädigte»
Gcpäckilücks nicht beansprucht werdui . Ist
von dem Reisenden ein höherer Werih an-
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gegeben, so wird mit der Gepäckfracht eilt
Frachtzuschlag eihobe » , welcher für jede,
wenn auch nur angcfangene « 150 Kilo¬
meter , die das Gepäck von der Absende-
dis zur Bestimmungsstation zu durchlaufen
hat , im Minimum O,»» Mark beträgt und
2 pro Mille der ganzen angeaebenen Summe
licht übersteigen darf . Die Verwaltung

ist von jeder Verantwortlichkeit für den
Verlust von Reisegepäck frei , wenn es nicht
innerhalb 8 Tagen nach Ankunft des Zu¬
ges auf der Bestimmungsstation abgefoidert
wird . Fehlende Gepäckstücke werden (§. 30)
erst nach Ablauf von drei Tagen nach der
Ankunft des Zuges , zu welchem dieselben
ansgegeben sind , auf der Bestimmungs¬
station des Reisenden als in Verlust ge¬
reichen betrachtet , und der Neiicnde ist erst
dann befugt , mit Ausschluß aller weiteren
Entschädigungsansprüche desselben die Zah¬
lung der vorbestimmten Garantiesumme zu
fordern . Der H. 31 bestimmt die Haftpflicht
der Eisenbahn für versäumte LicferungS-
zeik. Der Enaz des nachznweiienden Scha¬
dens , sobald solcher überhaupt eimritt,
kann nnr im Betrage von 9,,o Mark für
jedes Ki ' ogr . des auSgebliebeneu Gepäcks
und jeden angefangcnen Tag der Verfäum-
niß bis dahin , daß das Gepäck als in
Verlust gerathen anzusehen ist, beansprucht
werden . Auch für den Verlust oder die
Beschädigung von Thieren besteht Haft¬
pflicht , und es sind , falls der Aufgeber
den Werth nicht angegeben hat , Maximal-
Entschädigungssäze (Z 44 ) festgesezt, z. B.
450 Mark für ein Pferd , 210 für einen
Mastochsen, 6 für einen Hund , 60 für ein
Mastschwein und „ 100 Kilogramm sonsti¬
ger Thiere ." Nach Z. 57 publizirt jede
Bahnverwaltung durch die Tarife für den
Verkehr innerhalb ihres Bahngebiets Lie-
ferungszeiten , welche sich ans Transport-
und Expeditioiisfristen zuiammensezen und
die nachfolgenden Moximalansäze nicht über¬
schreiten dürfen : a ) für Eilgüter einen Tag
Expeditionssrist und einen Tag Transport¬
frist für je auch nur angesangene 225 Ki¬
lometer ; d ) für Frachtgüter je zwei Tage.
Den Eisenbahnverwaltungen wird jedoch
Vorbehalten , für Messen und andere außer¬
gewöhnliche Verkehrsverhältnisse mit oder
vorbehaltlich der Genehmigung der Auf¬
sichtsbehörde Zuschlagfristen sestzusezen und
zu pnbliziren . Die Lieferungszeit beginnt
mit der auf die Abstempelung des Fracht¬
briefes folgenden Mitternacht . Für die
Haftung der Eisenbahnen ist ein Geldwerth
festgesezt.

Auflösung der Räthsel in Nro . 89.
1.

König Friedrich , der zuerst  Her¬
zog,  später  Kurfürst , endlich König
wurde.

2.
Arbon,  kleine Stadt am Bodensee

im Kanton Thurgau . — Narbonne,
Stadt mit 11,000 Ew.

3.
G r o ß s a ch s e n h e i m , Stadt mit

einem Schlosse und 1270 Ew . im Ober¬
amt Vaihingen . — Sachse u.
dur .z.
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